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Protokoll der 35. Dialoggruppensitzung vom 09.04.2024 

Datum: 23.07.24  

Typ: Dialoggruppe in Präsenz am HZB  

Moderation: S. Freitag, S. Kilburg  

Verfasser: Helms 

Teilnehmer: Begleitgruppe: Beyme, Frieboese, Jaschke, 
Klinke, Klose, Lisek  
HZB: Buchert, Helms, Lüning, Dinslage, Kate 

Agenda 

Nr Art Themen Wer? Wann? 

1  Vortrag P. Kate + G. Dinslage: Konditionierung radioaktiver Abfälle   

2 I Die folgenden Themen werden im Vortrag behandelt:  
Konditionierungsmethoden, Zulassungsverfahren, Begutachtungsverfahren, 
Ablaufpläne, Abfallströme, Konditionierer, welche Tätigkeiten am Standort. 
Die unterschiedlichen Massenströme werden anhand eines grafischen Fluss-
Schemas dargestellt (Folie 1). 

  

3  Beantwortung von Nachfragen aus der BG-Gruppe   

4 I In welche Kläranlage leitet die ZRA ein? 
 
Antwort HZB: in dieselbe Kanalisation, wie die benachbarten Häuser 

  

5 I Nachfrage zur Zeitschiene:  
 
Antwort HZB: Ziel ist, wenn Konrad schließt, sollen alle unsere Hallen leer 
und der Abfall eingelagert sein  

  

6 I Welche Mengen an Material werden transportiert:  
 
HZB: Zirka 90% der Mengen des Reaktormaterials fallen nicht darunter. Beim 
Rest kann man zur radiologischen Situation noch nichts sagen. Geschätzt 
werden es aber nur wenige LKWs sein, verteilt über 30 Jahre. 
 
Menge der Sekundärabfälle lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
abschätzen. Zumeist sind es brennbare Abfälle, von denen nach der 
Konditionierung nicht viel übrigbleibt. 

  

7 I Wird die „Full System Deconatmination“ am HZB angewandt? 
 
HZB: Dies ist ein Verfahren, das bei Kraftwerken eingesetzt wird, um z.B. stark 

kontaminierte Rohrleitungen vor dem Abbau zu spülen, damit die 

Dosisbelastung des Personals verringert wird. Dies macht am HZB aufgrund 

der Bauweise des BER II keinen Sinn.  

  

10 OP Frage zur Statistik der Abgaben der letzten 10 Jahre 
 
Antwort wird nachgereicht 

HZB  

11  Aktuelles   

12 I HZB dankt für die Berücksichtigung der Anmerkungen zum ersten Entwurf 
des zweiten Zwischenberichts der BG vom 09.04.24. Dieser ist jetzt auf der 
Webseite des Dialogs verlinkt. 

  

13 I J. Lüning berichtet über Stand zur Ausschreibung der Nachfolge des 
Reaktorleiters 

  

14 I Bisherige Auswirkungen der Cyberattacke sind quantitativ erfasst: neue 
Terminplanung für EÖT ist Oktober 2025, also ein halbes Jahr Verzug 
(Auslegung der Unterlagen ca. 3 Monate vorher), der Erhalt der SAG ist für 
März 2028 eingeplant. Dies impliziert, dass ein halbes Jahr mehr Zeit für den 
Dialog zur Verfügung steht. 
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15 I Abstimmung mit SenMVKU über deren Beteiligung an einer DG-Sitzung, um 
das Genehmigungsverfahren mit Fokus auf den Erörterungstermin  (EÖT) 
vorzustellen. Ein Termin im Frühjahr 2025 bietet sich hierfür an. 

  

16 I J. Lüning verweist in diesem Zusammenhang auf den Vortrag von Herrn Jan 
Backmann (MEKUN) mit dem Titel „Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung im 
Stilllegungsgenehmigungsverfahren“, der auf der Webseite von Hereon 
veröffentlicht ist. 

  

17 I Überlegungen zur Infoveranstaltung für Bürger ggfs. Frühling 2025. Planung 
evtl. für DG-Sitzung im Herbst sinnvoll 

  

18 I An Dissens-Standpunkten hat sich bislang wenig geändert. Vorschlag, diese 
Punkte nochmal sichtbarer zu machen und zu erläutern, wie die im Dialog 
festgehaltenen Punkte bei der Erstellung der UVP-Papiere monitort und 
berücksichtigt werden 

  

19 I HZB plant weitere Strategie zur Öffentlichkeitsarbeit, auch über die Info-
Veranstaltung hinaus 

  

20 I HZB wird wie im letzten Jahr am Berliner lesbisch-schwulen Stadtfest in 
Schöneberg teilnehmen, dieses Mal auch mit Informationen zum Rückbau 
und Dialogverfahren 

  

21 I Für die Instrumente NEAT und HFM sind Verträge abgeschlossen, 
Abbautätigkeiten haben begonnen. Der Versand beider Instrumente soll im 
Q2/2025 abgeschlossen sein. 

  

22 I Am 11. Juni ist Tagung Kerntechnik, evtl. muss DG-Sitzung verschoben 
werden auf den 18.6.; endgültige Entscheidung innerhalb der nächsten 
Woche 

  

 


